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Halskette und Amulett aus dem Grubengrab 
Nr. 46-47 
 

Die Grubengräber Nr. 46-47 sind zwei Gräber in Amphore (bekannt als Enchytrismòs-

Grab), die zusammen mit dem Grab Nr. 42 einen einzigartigen Bestattungskomplex bil-

den (Abb. 3). Sie stammen aus der punischen Zeit, werden auf das 5. Jahrhundert v. Chr. 

datiert und befinden sich im Bereich der südlichen archaischen Nekropole, östlich der un-

terirdischen punischen Nekropole (Abb. 1-2). 

 

Abb. 1-2 - Der Bereich der unterirdischen und der archaischen Nekropolen, mit Hervorhebung des  
Komplexes der Gräber 42-46-47. Planimetrie der Gräber (BARTOLONI 2000, Abb. 5; 14) 

 

Die beiden Gräber in Amphore gehören zu den zahlreichen Kinderbestattungen am 

Monte Sirai, mit spezifischen Grabbeigaben, die sich innerhalb der klassischen Bestat-

tungsbezirke befinden. Die Kinder wurden in Amphoren vom gleichen Typ bestattet und 

auch die Grabbeigaben, die in den Amphoren gefunden wurden, entsprechen dem glei-

chen Typ: Halsketten, Bronzeringe und Amulette im ägyptisierenden Stil. Die Halskette 

bestehen aus polychromer Glaspaste. Eine von ihnen weist ein so genanntes „Augen-Ele-

ment“ auf. Beide Schmuckstücke haben einen apotropäischen Wert, ein Amulett aus Ste-

atit bezieht sich auf den Gott Khnum-Ra (Abb. 4), was eine Verwandtschaftsbeziehungen 

nahelegt. 
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Abb. 3-4 - Der Komplex der Gräber 42-46-47 (BARTOLONI 2000, Tafel XXII);  
Halskette aus Glaspaste mit Amulett im ägyptisierenden Stil (BARTOLONI 2004, Abb. 46).   
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